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Jahresbericht 2008 
 
Generalversammlung 1. Februar  
Gut besucht mit 22 anwesenden Parteimitgliedern behandelte die GV der SVP Hüntwangen zwölf 
Traktanden. Eine besondere Freude war, dass als Verstärkung Lilo Erb in den SVP-Vorstand 
gewählt wurde. Es fehlen uns somit noch zwei von fünf Vorstandsmitgliedern. An der GV konnte 
ein neues Mitglied aufgenommen werden, aus der Gemeinde Wasterkingen.  

 

Zwei Parteiversammlungen 
Zur Vorbereitung der beiden Gemeindeversammlungen vom 12. Juni und 11. Dezember waren 
zwei Parteiversammlungen im Jahresprogramm fest eingetragen. Beide wurden je von rund zehn 
Parteimitgliedern besucht und als informativ empfunden. An der Versammlung vom Montag, den 
26. Mai in der Linde war ab 21 Uhr Alt- und unterdessen wieder Neu-Nationalrat Ulrich Schlüer zur 
Präsentation der eidgenössischen Abstimmungsvorlagen, vor allem der Einbürgerungsinitiative, zu 
Gast. Am Samstag, den 29. November, referierte Schulpfleger Hans Mattenberger zu den 
Geschäften und weiteren Angelegenheiten der Schulgemeinde Unteres Rafzerfeld, diesmal im 
Restaurant Bahnhof. An beiden Versammlungen informierte Gemeinderat Roland Schneider über 
die Geschäfte der Gemeinde. Allen Referenten sei herzlich gedankt.  

 

SVP-Ausflüge nach Schaffhausen und in den Mont Terri 
Unser traditioneller Jahresausflug führte am Samstagnachmittag, den 5. Juli, nach Schaffhausen. Die 
Museumsführerin Frau Brunner führte uns, rund 15 Personen, während eineinhalb Stunden durch das 
Museum Allerheiligen. Viele entdeckten so das im Rafzerfeld nicht allzu bekannte Museum, in welchem 
die Heimatkunde unserer Region umfassend dargestellt wird. Nach einer Kaffeepause folgte eine 
nächste Führung durch die Schaffhauser Altstadt und auf dem Nachhauseweg traf man sich im vom 
Vorstand wohl rekognoszierten Restaurant Salmen bei der Rheinbrücke Rheinau. 
Ein zweiter Ausflug führte am Samstag, den 4. Oktober, ins Felslabor Mont Terri der NAGRA in St. 
Ursanne. Gemeinsam mit den SVP Sektionen Rafz, Wil und Eglisau wurde ein Car mit über 40 Plätzen 
gefüllt. Ein äusserst einblickreicher Tag erwartete die Teilnehmer: Die Führung durch den Opalinuston, 
zahlreiche Informationen über die Art und Weise, wie die Tiefenlagerung hochradioaktiver Abfälle 
funktionieren wird, ein gesponsertes Mittagessen und auf dem Nachhauseweg ein Besuch bei der 
grössten Weinbaugenossenschaft des Kantons Aargau, Schinznach-Dorf. Erfreulich war, dass unter den 
Gästen einige interessierte neue Gesichter anzutreffen waren, unter anderem aus Wasterkingen und 
Gewerbler aus Rafz und Wil. Wir lagen mit der Themenwahl richtig: Ende November gab die NAGRA die 
möglichen Standorte geplanter Tiefenlager bekannt. Glattfelden, unser Nachbardorf, gehört dazu. 
 
Grillhöck 
Das Thema „Konkurrenz zwischen Medien – Gut für die Leserschaft, die Wahrheit und das Rafzerfeld?“ 
wurde nach einem Vortrag von Christine Fivian, gerade zurückgetretene Chefredaktorin des Zürcher 
Unterländers, für einige Gäste und Mitglieder der SVP sicher unerwartet, interessant. Nach dem Apéro 
und einer Wurst vom Essefeuer im Schmittenkeller entwickelte sich eine Diskussion über die politische 
Ausrichtung der Medien, darüber, dass kleine Medien mit einer regionalen Vielfalt immer mehr unter die 
Räder kommen und darüber, dass nicht immer alles wahr ist, was in den Zeitungen steht. Vieles, was 
publiziert wird, hängt simpel von der Notwendigkeit ab, Werbeeinnahmen durch Inserate zu generieren.  
 

Fortsetzung Rückseite 



SVP Schweizerische Volkspartei / 8194 Hüntwangen / Jahresbericht 2008 Seite 2 
  
 

 

Herbstfest der SVP Bezirk Bülach in Wil 
Ein gelungenes Herbstfest erlebten 14 Mitglieder und Gäste der SVP Hüntwangen am Freitagabend, 
den 7. November im Restaurant Sternen, Wil. Bemerkenswert: Hüntwangen war diejenige SVP Sektion 
des Bezirkes, die am meisten Teilnehmer vorweisen konnte. 
 
Politik / Wahlen 
Durchgangszentrum Eglisau hinter der Touringgarage 
Mit einem Flugblatt an alle Haushaltungen haben die SVP Sektionen Hüntwangen und Eglisau im 
September die Bevölkerung dazu aufgerufen, die Baurechtsentscheide zum Asyldurchgangszentrum 
Eglisau (neuer Standort, neben Hüntwanger Gewerbeland) zu verlangen und so ein Zeichen zu setzen. 
Aus Hüntwangen folgten dieser Aufforderung 23 Personen (insgesamt rund 160 Personen) und 
bezahlten die anfallenden Gebühren von Fr. 25.--. Dies war ein deutliches Zeichen. Die Gemeinde 
Eglisau hat die Baubewilligung verweigert. Zur Zeit laufen Rekurse des  Kantons gegen den Entscheid 
der Gemeinde Eglisau und vom Gemeinderat Hüntwangen gegen das kantonale Bauamt, da dieses dem 
kantonalen Sozialamt eine strassenpolizeiliche Bewilligung zum Bau der Containerunterkünfte erteilte, 
obwohl die Linienführung der künftigen Umfahrung Eglisau davon betroffen ist. 
Umfahrung Eglisau, SBB-Schalter Rafz 
Die SVP Hüntwangen hat an den Unterschriftensammlungen „Pedition Umfahrung Eglisau“ und „Gegen 
die Schliessung des SBB-Schalters in Rafz“ mit einigen Unterschriften teilgenommen.  
Gemeindewahlen / Schulpflegewahlen 
Im Dezember haben die Vorbereitungen für die Ersatzwahlen in die Schulpflege Unteres Rafzerfeld 
begonnen (29. März). Bis Ende Jahr konnte eine Kandidatin für das Amt des Schulpflegepräsidenten 
gefunden werden (SVP Wil), die sich in Hüntwangen ebenfalls vorstellen wird.  
Plakatierungen 
Plakatiert haben wir während dem Geschäftsjahr im Frühling markant für die SVP-
Einbürgerungsinitiative, anschliessend, im November, gegen HarmoS und für die kantonale SVP-
Initiative „Schluss mit der Schuldenwirtschaft zu Lasten unserer Kinder“. In der Abstimmung gingen alle 
diese Vorlagen verloren. Der SVP-Vorstand Hüntwangen betreut die Plakatstellen beim Kreisel 
Touringgarage, bei der Tabakscheuer Richtung Wil, beim Dorfeingang von Wasterkingen. Adolf Sigrist 
pflegt die Plakatstelle an der Bahnhofstrasse. Dafür sei ihm herzlich gedankt.  
Abstimmungserfolg 
Es zeigt sich leider, dass kantonale und eidgenössische SVP Positionen in Hüntwangen im Vergleich zu 
unseren unmittelbaren Nachbargemeinden immer einige Prozent weniger Zuspruch in 
Volksabstimmungen erfahren (rund 42 Prozent gegenüber über 50 Prozent in Wasterkingen und rund 47 
Prozent in Wil).  
 
Delegiertentätigkeit 
Der Vorstand nahm an drei Bezirks- und drei kantonalen Delegiertenversammlungen der SVP teil. Der 
Präsident zusätzlich an drei Versammlungen für Sektionspräsidenten (eine kantonal, zwei Bezirk). Der 
Hüntwanger SVP-Vorstand besuchte das Vorstandstreffen der Rafzerfelder SVP-Sektionen, welches 
dieses Jahr in Wil stattfand. 

 
6. Februar 2009, Generalversammlung, 
Matthias Hauser, Präsident 


